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Der Monte„Sifcmol" ecftilrmt.
Erhöhung der Gefangenenzahl auf 15000.

W. T.-B.' Großes Hauptquartier, 7. Dez. (Amtlich.)
Westliklier Kriegsschanpiatz

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
DaS im Apernbogen  zeitweilig starke Feuer dehnte

sich nach Süden bis zur L y s aus.
Aus dem Siidufer der S c a r p e war der Artillerie-

kampf am Abend gesteigert
Zwischen Graincourt und Marcoing  führten

kleinere Unternehmungen zur ,Verbesserungunserer Stellun¬
gen. Das Gehöft La Justice wuccdc erstürmt» M a r e o i n g
vom Feind gesäubert.

Nördlich von La B a c q u e r i e behaupteten wir unsere
Stellungen in erbitterten Kämpfen gegen englische Hand-
granatcnangriffe. Vorübergehendeindringende Feinde wur¬
den im Gegenstoß zurückgctrie b e n.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf beiden MaaLufern  war die Feuertätigkcit am

Nachmittag lebhaft.
HeeresgruppeHerzog Albrecht.

Rheinische Landwehr brachte von kühnem Borstoß in die
französischen Gräben im Wald von Aprrmont  20 Ge¬
fangene rin.

Leutnant Müller  errang seinen 36 . L u f t s i e g.
Sftfteilet*Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes.
Mazedonische Front.

Geringe Gesechtstätigkcit.
Italienische ssront.

In Ausnutzung ihrer Erfolge haben dir Truppen des
Feldmarschalls Conrad den Monte .Sisemol erstürmt.
Die Zahl der in den Siebengemeinden  gemachten
Gefangenen hat sich auf 1 5 CM) 0 erhöht.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Gsierreichisch.ung arischer Tagesbericht.
W. 1 .-B. Wien» 7. Dez. <Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet dom 7. Dezember, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenruhe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Truppen des Feldmarschalls Conrad haben im A n -
griff weitere Erfolge  errungen . Lsterreichische
Schützenregimentrr brachen in mehrstündigem er¬
bittertem  N a h ka m v f den feindlichen Widerstand auf
dem Mt . S i s e m o l. Mit dem Fall dieses durch Wochen
zäh verteidigte» Bellwrrks verlor der Italiener über
10 ( 0 Gefangene  und große Mengen von Kampf
material aller Art. Die Gesamtzahl der seit dem 4. Dezember
östlich von Asi-mo eingebrackiten Gefangenen stieg ans
15000 . Auch d>c Geschützbeute erhöhte sich.

Der Chef des Gcneralstabes.

Oie Verhandlungen mit Rußland.
W. T .-E. Berlin , 7. Dez. (Amtlich. Drabtbericht .) Di«

Vertreter der vier verbündeten Mächte und die zvrüchMtebe-
nm  Mitglieder der russischen Delegationen hirlten gestern
vormittag and nachmittag K o m w i s s i o n s s r tzu nge n ab,
in denen di« Redaktion der Sitzungsprotokolle
und di« Vorarbeiten für die kommenden Vollsitzungen abge¬
schlossen wurde.

Keilte deutschen Truppen zur Westfront
nach russischem w Heu.

— Rotterdam , 7. Dez (zb.) Aus Petersburg wird
berichtet: Trotzkp sagte, daß über die a u s l ä n d i I che n
Militärattaches im Hauptquartier nichts bekannt sei.
Man nimmt an, daß sie nach Kiew  entkommen sind.
Weiter erklärte er, Deutschland  wurde davon ner-
ständig!, daß, wenn es zum Waffenstillstand kommt, es
keine Truppen nach der Westfront  werfen
darf , um die Engländer  und F r a n z o s e n -zu zer¬
schmettern, während die Fciedensverhandlungen an-
dauern.

Noch in diesem Monat laut Trotzstq
Friedensverhandlungen!

— Berlin , 7. Dez. Tie Petersburger „Prawda"
meldet: Am Montag teilte Tcotzky im Soldaten - und
Arbeiterrät mit , nach den Waffenstillstandsperhundlun-
gen würden sofort allgemeine Friedens»
p e r h a n d l-u n g e n ausgenommen. Ihr Beginn ser
noch in diesem Monat  zu erwatten.

W . T.-B. London, 6. Dez. „Daily Mail '' meldet
aus Petersburg vom 4. Dezember: Die Abordnun¬
gen  haben beschlossen, n u r die Frage d :s Waffen-
st i l l st a n d ezu  besprechen und die Friedsnsver-
handlnnaen einer europäischen Konferenz  zu
überlallen.

Schwierigere Verhandlungen mit uns,
als erwartet ? '

— Berlin , 7. Dez. Zu den Waffenstillstand»Verhand¬
lungen bringt der „Berl . L.-A." aus Petersburg fol¬
gendes : In den Regierungsgebäuden und im Smolny-
Institut verlautet , daß die Deutschen nicht io leicht
mit sich verhandeln lassen, wie man erwartet hätte.
Eines ist klar, und ganz Rußland ist der Ansicht, daß
der Krieg um j e d e u Preis eingestellt  werden
muß. Selbst das Organ der sdzialrevolutionären Par¬
tei (gemäßigt und Gegner  der Bol 'chewiki) schreibt
in demselben Sinne.

Der fortgesetzte widerstand der russischen
Auslandsvertreter.

W. T.-B. Kopenhigei , 6. D :z. Der hiesige russische Ge¬
schäftsträger überreichte der dänischen Regierung am 3. Dez.
einen Protest gegen die, Veröffentlichung der geheimen Ver-,
träge durch die Bolscherviki sowie gegen ihre Schritte zu einem
Sonderfrieden . Ähnliche Proteste ' haben die russischen diplo¬
matischen Vertreter in London , Paris , Rom,
C h r i st i a rft a und im H a a a überreicht.

Der Marienpalast in maximalistischcn Händen.
IV. T.-B. Petersburg , ’i . Dez. (Deahtbe -acht. Reuter .)

Bewaffnete Maximalisteu haben den Marienpalast be¬
setzt und den allrussischen Ausschuß  für die
Wahlen zu der verfassungsgebenden Versammlung ver¬
trieben.
Line Berichtigung der amerikanischen Vertreter
in Petersburg durch das Staatsdepartement.

W . T.-B. Washington , 7. D ' z. (Drahtbericht.
Reuter .) Das S t a a r s d e v a r t e m e n t erklärt
amtlich'  Oberst Johnson,  der Führer der anierika-
nischen Mission in Rußland und der zeitweilige M i l i-
tärattachs  Major Kerrh  haben ohne  In-
lt-e ' s un g der Regierung gehandelt, als ‘io der Bolsche¬
wiks-Regierung die Mitteilmiqen machtm übör das Ver¬
halten der Vereinigten Staaten gegenüber den Be¬
mühungen zu einem Sonderfrieden mit
Deutschland  zu gelangen.*

W. T.-B. Washington. 6. Dez (Meldung des
Reuterschen Bureaus .) Der Ausschuß für die auswär¬
tigen Angelegenheiten des Repräsentantenhauses hat
sichf ü r die Kriegserklärung an Österreich-Ungarn aus¬
gesproche n. _

Gras Lzeriün fiter die neu geschaffene
Lage.

W. T.-B. Budapest, 7. Dez. (Drahtbericht.) In der heu¬
tigen Sitzung der ungarischen Delegation  nahm zu-

' nächst Graf T i s z a das Wort . Ja einer längeren Rede sagte
der Redner über Rußland  u . i.  folgendes : Wir riskieren
gar nichts, wenn loir uns mit der gegenwärtigen Regierung
in Verhandlungen einlassen und unterstützen dadurch die fried¬
liche Stimmung , welche durch die jetzige Regierung vertreten
wird. Wenn die jetzige russische Regierung mit der Überliefe¬
rung des imperialistischen Zarentums bricht,
so steht kein Hindernis mehr entgegen, daß wir mit dem
neuen Rußland nicht nur korrekte, sondern auch freundschaft¬
liche Beziehungen unterhalten . Bezüglich P o l e n s, begrüßte
der Redner die Wiederherstellung des polnischen Staates
mit Freuden und sagte . Falls Polen in Personalunion
mit der Monarchie treten wird, wird Ungarn dies mit Genug¬
tuung aufnehmen , nur darf die Stellung Ungarns nicht be¬
nachteiligt werden. 1

Hierauf ergriff der Minister des Äußern Graf C z e r n i n
das Wort und sagte u. a. ' Ich lege Wert darauf , schon in
diesem Stadium der Verhandlungen ganz kurz meine
Meinung über wichtig« Fragen zu äußern , weil hervorragend-
Parteiführer Ungarns da« Wort ergriffen haben und An¬
fragen an mich richteten, die ich nach Möglichkeit sofort beant¬
worten will. Graf Andrassy  sprach mit der von ihm er¬
warteten Wärme von den: Biindnis mit Deutschland und
stellte die Foage an mich, ob und inwieweit wir in den
Kriegszielen mit Deutschland einig  sind . Ich

■kann diese Frage in positivem Sinne beantworten:
Wir sind einig mit Deutschland, und zwar auf der Basis

des Verteidigungskrieges,
der hier in dieser hohen Versammlung ungeteilte Zustimmung
gefunden hat , welche >m deutschen Reichstag als Richtlinien
fiir die Kriegsziele festgelegt wurden und welche der Staats-
stkretär v. Kühlmann  in den letzten Reden meiner An¬
sicht ned) klar und deutlich  präzisiert hat, indem er Len
Satz onssprach: „Es gibt kein Friedensbindernis als Elsaß-
Lothr - n. gen ." Allerdings dürfen wir . wenn wir unsere
Lage mit der des Bundesgenossen vergleichen, das eine nicht
vergesien, daß wir uns in gewisser Beziehung in besserer
Lage  befinden als er.

Wir haben so gut wie unser ganzes Territorium in Besitz,
Deutschlands Kolonien sind heute in Feindes Hand.

Wenn mir nun von mancher Seite der Vorwurf gemacht wird,
daß das eine Schwäche meiner Politik sei, welche sich im

Schlepptau Deutschlands  befinde , und wie diese
Phrasen sonst lauten , daß diese Politik uns zwinge, den Krieg
länger fortzusetzen, als es sonst der Full wäre, ja, daß wir
chr deutsche Eroberungen  kämpfen müßten, so setze
ich tiefen Argumenten ein kategorisches Nein  entgegen.
Wir kämpfen für die Verteidigung Deutschlands ebenso gut, -
wie Deutschland für unsere . In dieser Beziehung kenne ich
keine territorialen Grenzen.

Wenn jemand fragt , ob wir für Elsaß -Lothringen kämpfen,
so antworte ich: Jawohl , wir kämpf«» für Elsaß -Loth¬
ringen , genau wie Dentsckland für uns kämpft, für Lem¬

berg, für Triest gekämpft hat.
Ich kenne da keinen Untersch - eö  zwischen Strrßburg
und Triest . Wenn in denl allgemeinen europäischen Krieg
eine andere Konstellation  einsetzen sollte, ivas nicht
ausgeschlossen erscheint, und an anderen Fronten große Er-
eigniffe vergehen sollten, dann würde ick es — ich sage e?
offen und ich fühle mich hierbei eins mit Graf Tisza —

lebhaft begrüßen, wenn der Moment käme, in dem auch
wir an den anderen Fronten mit unseren Bundesgenossen

kämpfen würden.
Wenn es also nach dieser Richtung die wir eingeschlagen
haben, seitdem der Krieg begonnen hat, und die wir mit voller
Zustimmung der erdrückenden Mehrheit sowohl Österreichs
wie Ungarns gehen, wenn nach der Klarlegung dieser Richtung
drüben bei der Entente  es immer -noch Leute gibt, die in
dem Glauben leben, es könne ihnen gelingen, uns von unseren
Bundesgenossen zu trennen , io kann ich nichts sagen, als:
Diejenigen , die das glauben , sind schlechte Politiker
nndkindischeGemüter. #

Graf Andrassy hat mit Bezug auf Italien  eine An¬
frage an mich gerichtet, auf die ich vollständig offen antworten
mochte: Die italienische ' Pölitik seit Kriegsbegtnn bewegt sich
a v f s chi e fe r E b e n e a S w ä r t S. Es ist den Herren be¬
kannt . daß Italien vor dem Kriege mit uns hätte sprechen
können, weil wir ein lebhaftes Interesse daran hatten , diesen
überflüssigen Krieg zu vermeiden. Hierbei hätte Italien zu
einer Vereinbarung gelangen können, die es heute tivhl in
seinen kühnsten Träumen nicht mehr zu erreichen hoffen kann.
Italien bat seitdem in zwölf Schlachten  Hundect-
tousei .de an Toten verloren und hat Milliarden an
Werten  und große Teile des eigenen Bodens eili¬
ge  k ü ß t,  die heute in unserer Hand sind.

Italien kann heute im besten Falle hassen, den Status
quo ante bellum zu erreichen.

Ich muß aber noch mnsn Schritt weiter geben, wobei ich auf
das komme, was Goas Karolyi  gesagt hat : Er hat mir,
wenn ich recht verstanden habe, am Schluß seiner Aussüh-
ruugen zu verstehen, gegeben, ich müsse unter allen U-mstäuden
Pazifist bis zum äußersten  sein . Im Zusammen-
hairg hat er meiner Budapester Rede einige wohlwollende
Worte gewidmet, zu . meinem Erstaunen aber nur deren
erstem Teil , während er zweiten totgeschwiegen hat. Die¬
ser zweite Teil ändert aber das ganze Charakteristikum der
Rede. Was Karvlyi von mir 'verlangt , heißt , daß ich mich zur
Assekuranz für die italienischen Abenteuerer hergeben möge.
Ich soll nach der Ansicht des Grafen Karolyr heute den Jtaift-
nern erklären : Setzt den. Krieg fort, so lange ihr wollt, greift
uns an , so oft ihr wollt , verlängert den Krieg nach BÄiÄben,
wir garantieren auch, daß euch nichts geschieht. Nun, meine
Herren , ach brn sehr weit von diesem Standpunkt
entfernt,  ich sage gang offen, und damit man es in Rom
hört , wenn Jtaliesi den Krieg mutwillig fcrtsetzt. so wtrü cs
später einen schlechteren Frieden  belommeu . Das
sind wir den.Truppen und dem Hinterlauld schuldig. (Beifall .)
Karolyi möge es wissen:

Ich habe ein Ziel, das heißt : Baldigste Erreichung eines
ehrenvollen Friedend . Dabei weigere ich mich, den
Feinden Prämien auf KriegSvcrlängerung auszusetzen.

Bezüglich der U-Boote  kann ich vollständig lbestätigeu. tu iS
Graf Ti^za erwähnte : Es wird einer späteren Zeit Vorbehal¬
ten sein, die genauen Daten zu geben Ich kann aber Karolyi
versichern, das; die maßgebeUdenmilitärischen Pew'önliMeiten,
sowohl auf deutscher, wie auf unserer Seite , der ilberzertguu.g
Ausdruck geben, daß die Hinderung der Runitions-
z u f u h r an der Ost- und Westfront so stark war , daß sie den
Gang des Kriegs wesentlich ^beeinflußt  hat.
Und daß unsere Gegner gewaltig unter feiner Wirkung leide»/«
das wissen wir ganz genau . Auch in anderen Punkten bin
ich vollkommen der Meinung wie Graf Tisza , der dem Grafen
Karolyi ans irgesid eine andere Bemerkung antwortete : Un¬
sere Diplomatie  sei schuld daran , daß Italien und Rumä¬
nien ans die gegner' scke Seite übergetveten seien. In einem
einzigen S -rtz geff,rgts fasse ich die Situation so auf , d.rß
Rumänien ' und Italien  eine falsche Macht¬
spekula rion  gemacht haben, als sie sich der uns feindlichen
Gruppe anschlossen. >

Wir haben wogen unserer treuerr BuudeSgenoffenschaft
mit Deutschtaud mit der

Gegnerschaft Amerikas
rechnen müssen. Wenn Amerika diese Konsequenzen zickht, ist
dgs — ich gebe das zu — schmerzlich  wegen der Öster¬
reicher und Ungarn , die in Am-erika sind, und in die pein¬
lichste Lage gelangen . An den K r i eg sergeb ni  s scn
jedoch wird das nacht das gsring ^ c ändern.
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Eine bemerkenswert^ französische Ärieqsziel-
Jnterpellatliiir.

t Br . Gens, 7. Deg. (Sitz. Drvhtbecicht. zb.) R e n aud e l,
her Führer -der MehlheitSsozialfften, will nt einer der -nächsten
Kammerfitzunyen von Llemen . ceau  eine Ercklärumg ver¬
langen , daß die Pariser Konferenz, die Revision der
Eniente - KriegSziele im Sinne des Briefs des Lord
Lansdowne  iböfchiließt. Das linkssoziälfftischc „Jyurn ck
du Peuple " schreibt im diesem ZusammenhcnH, die Entente
müsse unter dem Druck der russischen Sonder-
friedenSverhandlungen  wohl oder übed die Revi¬
sion  ihres KriogSzielpnc>grammS beschließen. Heute noch die
Demütigung der Mittelmächte zu verlangen , sei eine
gefährliche Narrheit.

Oie wahlrechtsöebatte.
(2 . Tay Schlutz).

Rach der gemeldeten Rede des -Abg. Strobel (Unobh.
Soz .) verliest Präsident Graf Schwerin-Löwitz den Heeres¬
bericht. aus dem hervorgeht, daß der Ducchbrachsversuch bei
Cambrai sich in eine schwere feindlick« Niederlage verwandelt
hat . Der Präsident bemerkt' Ich glaube, daß diese herrliche
Meldung uns nicht nur von neuem mit tiefer Dankbarkeit
gegen unsere herrlichen Truppen und ihrer Führer erfüllt,
sondern auch dazu beiträgt , die weiteren Vorhand - ,
l u n g e n auf der Hohe zu halten , wie es der Stunde ent¬
spricht. (Lebhafter Beifall .)

Vizepräsident des Staatsministeriums
vr . Zrieddera;

Ich möcksie dem Abgeordneten Strobel nicht auf das Ge¬
biet der auswärtigen Politik folgen. Derartige Ausein¬
andersetzungen über die Auslandspolitik halte 'ch zurzeit nicht
für opportun . Herr Ströbel gehört zu den Politikern , die
dem Ausland'  einen Freibrief  erteilen zur Ver¬
längerung  des Krieges . (Lebhafte Zustimmung .) Ich
möchte Verwahrung einlegen, daß die Verhandlungen , die
jetzt mit der' ruffischen Regierung gefiihrt werden, irgendwie
in Bezug gesetzt werden könnten zu den inneren Fragen , die
wir hier erörtern . Diese gehen das Ausland überhaupt nichts
an . (Lebhafte Zustimmung .) Das Ausland mag damit zu¬
frieden. fern, auch die ruffische Regierung , daß wir die feste
Erklärung abgaben, daß wir uns in ihre innere An¬
gelegenheiten nicht e in mischen.  Was wir ihnen
zugeslonden haben, können wir auch uns gegetrüber verlangen.
Der Abgeordnete Ströbel betrachtet dre Demokratie  als
das Allheilmittel für alles . Mit einem solchen allgemeinen
Satz ist in der Politik nichts anzufanoen.

Ich bedauere , dcß auch von dem Abgeordneten P a chn i cke
die Frage erörtert wurde , ob das Herrenhaus  überhaupt
beibehalten werden soll Wir würden damit den histori¬
schen Faden  der innerpolitischen Entwicklung über¬
haupt abreisen.  Der Abgeordnete Ströbel sprach davon,
daß wir im Ausland als politische Parias  betrachtet wür¬
den. Wir können fiir unk Preußen und für die Deutschen
im vollen Umfang in Anspruch nehmen, daß wir das aller¬
freiheitlichste Volk der Welt sind. Bezüglich der Wahlrechts¬
vorlage fand ich m den Ausführungen des Abgeordneten
v. Hehdebrand  nur einen Satz - Seine politischen Freunde
betrachten die gegenwärtige Vorlage nicht als eine ge¬
eignete  Grundlage für die Reform de? Wahlrechts. Sollte
dadurch zum Ausdruck gebracht werden, daß jedes gleiche
Wablrecht der Denkweise und dem Emvftnden der Konser¬
vativen so fern liege, daß die Frage überbaupt nicht dis¬
kutiert werden könne, so befindet sich Herr v. Heybebrand in
einem wesentlichen Irrtum.  Bekannt ist der Berickst
Bis m a r cks über da? Dreikl iffenwahlrecht. Hervor¬
ragende konservative Führer haben ähnlich  das preußische
Wahlrecht kritisiert . Die konservative Partei will die Auto¬
rität und die Religiosität aiffr .'chberkwlten. Ich kann es ver¬
stehen. daß ihr der Sprung von dem jetzigen Wahlrecht zu
dem gleichen Wablrecht nicht leick >t ist. Dazu kommen
noch die übrigen Bedenken aus kulturellem Gebiet, denen auch
die Abgeordneten Barsch  und L o h m a n n Ausdruck gaben.
Auch ich habe seinerzeit Bedenken  gehabt und babe sie
geteilt . Ich habe immer betont, daß sich das n b g e stu f t e
Wahlrecht nur so lange aufcechterhalten läßt , als die Regie¬
rung auf diesem Standpunkt steht.

Wenn wir jetzt dir Vorlage zur Durchführung bringen,
geschieht eS mit Rücksicht auf die gesamte volitische Lage.

* Es handelt sich hier «m ein Königswort , das unbedingt
eingrlöst werden muß. Wir wollen daran nicht deuteln.

Die Krone und die vrrantworilichen Ratgeber müssen die
verfaffungSmäßigen Mittel einsetzen, um daS Versprechen
einzulösen.

Es ist tatsächlich der Mille der Krone,*daß die Vorlage
unter allen Umstünden Gesetz wird.

Ebenso wichtig wie die K r o n r e cht e ist für die Krone, ein
liegebenes Wort einzulösen. Man befürchtet die Demo¬
kratisierung  des Hauses . Eine solche Demokratisierung
würde mich durch daS Pluralwahlrecht  erzielt werden.

Aus Kunst und Leben.
= Konzert. Welch einen ganz eigenen Genuß gewährt

es, wenn „die Klingler" — Schumann spielen! Wie
geistern, nn 8. Konzert des Vereins der Künstler
u n d K u n st f r e u n d e". Es ist, als cd diese Musik — das
F -Dur -Strsichquairtedt kam zu Gehör — fc recht geeignet sei,
die vomantilsch-Pvettschen Empftnidungen in der Musikseele
KcrrllK l t ngt e rS «uSzuWsen. Eine ganz besendere Wärme

» und Innigkeit cntsKümt dann seinem Spiel und teilt sich
fernen Kunsrgenoffen unweigerlich mit : sie alle geben da ihr
Bestes. — geben sich selbst. Namentlich das „Andante " mit
den fcingliedrigen Variationen «knete unverfälschte Poesie.
Aber auch der zart -lyrische Dust ; der den Vortrag der übrige -i
Sähe erfüllte » war echt Schumannschen Geistes ! . . . E-'.
folgte geistern die ..Jluli «wische Serenade " von Hugo Wolst
Eine nicht gerade bedeutende, aber witzig erdolchte undß !g gemachte Komposition—hier in einer Ouartett-wituny von fremder Hand ; wenn ich recht berichtet bin-
van der Hand Felix Mottls . Denn Wolf selbst schrieb die
Serenade für „Kleines Orchester". Sie sollte drei Sähe um¬
fassen.: ein „Intermezzo " und eine „Tarcmtelle " sollten fei¬
gen, — blieben aber unvollendet. Die „Serenade ", besonder?
in rhythmischer Hinsicht mit mancherlei nvdioncl-ibaliemschem
Wesen durchsetzt wurde geradezu virtuos gespielt. Neben
Herrn Professor Karl Klingler,  desien leichtbeschwingt."
Booen Wunder verrichtete, erfreut « Fridolin KlinglerS

Wiesbadener Tagblatt. __
Die Leistungen des deutschen und des preußischen Volkes
lassen sich nicht stach Geld werten.  Wir haben die
Pflicht, die Krone in einem solchen Moment zu unter¬
stütze, :. Es gibt für uns kein Schwanken . Für
uns ist nur das gleiche Wahlrecht anzu¬
streben.  Innerhalb des gleichen Wahlrechts werden wir
alle Voi schlage prüfen und Ihnen entgegenkommen, so weit
es Sie königliche Botschaft zulätztz Mir liegt am Herzen, daß
die wichtigsten Vclksvertretungen nicht in die radlkalsmn
Tendenzen bineinkommen.

Abg. Fibr . v. Zedlitz (fteikons.) - Es ist nicht nvr ein
Recht, sondern auch eine Pflicht,  die Vorlage gewissenhaft
zu p:üfen . Das Prädikat „gleiches  Wahlrecht verdient
die Vorlage nicht , denn es bringt große Ungleichheiten
mit sich. Ein gleiches Landtagswahlrecht bedingt ein gleiches
Gemeinde  Wahlrecht. Diesen Eingriff in die Städterer-
si'ssung wellen wir vermieden  wissen , wie wir die Ein¬
mischung des Reichstags  in die preußischen Angstegen-
beiten zurücktveisen. Wir müssen in der Kommission ver¬
suchen. zu einem Wahlrecht zst kommen, das auf einer v o >ks-
t ü m l i che n Grundlage aufgeb tut ist und auch den sonstigen
berechtigten Wünschen und der Eigenart Preußens entspricht.

Abg. Savda (Dole): Wie sind stets fiir das gleiche Wahl¬
recht eingetveten und werden uns auf keine Kompro¬
misse  e i n l a s s e n. Das gleiche Wahlrecht wird bekämpft
mit der Rücksicht auf die Ost Markenpolitik . Gegen
einige Punkte haben wir schwere Bedenkem

Fortsetzung Freitag 11 Uhr. — Schluß 4,30 Uhr.
*

Der dritte Tag der Debatte.
i« on unserer Berliner Abteilung .)

Xi.  Berlin , 7. Dez. (Eig. Dräbitbericht. zb.) In der
heutigen Sitzung des AbgeordnetenlmuseS ergriff als erster
Redner >der konservative  Abgeordnete von der Osten
das Wort und gab eine 'Erklärung der konservi-
tiven Par >ei ab,  in der auch nach  der Erklärung des
Ministerpräsidenten die Mißbilligung des
Zustandekommens der letzten Ernennungen
im Reichund i n Preußen  ausgesprochen wird. Der
Redner begründete sodann in z w e i st ü n d i g e r Rede noch¬
mals die Haltung der toniservativen Landtogsfraktion zur
jetzigen Werhlved tsvorlcxge und hielt an dem Standpunkt , de-,
Herr von Heybebrand  bereits ausführlich geschildert
hot, fest.

Nach ihm ergriff -der, sozialdeniokratffche Abg. Hirsch-
Berlin das Wort , der ebenfalls die Absicht zu haben scheint,
mit einer Dauerrede  das Hans zu unteihntten.

Wiesbadener Nachrichten.
J—  Kreuz und quer durchs Wiesbadener Rote Kreuz.

Unter diesem Titel Hot Herr Oskar Meyer -Elbing  einig-
recht flott geschriebene kleine Plaudereien in einem 60 Serien
starken Heit herausgegeben, dessen Gesamterlös für das Wies¬
badener Rote Kreuz bestimmt ist. Schon aus diesem Grunv
ist dem Werkchen, das einen gründlichen Einblick in die
mannigfache und umfangreiche Tat gkcit des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz gewährt, der beste Erfolg zu wünschen.
Diese hübschen und interessanten journalistischen Strenszüge
du ĉh die große den verschiedenstenAufgaben der Kriegswohl-
sahrispfleye aewLmete Oiganisativn kemmen gerade noch
recht zur Kaffer- und Volksdankwoche; sie werden o„Märend
wirken und — hoffentlich! — dem Raten Kreuz neue
Freunde und Förderer  zusüchren. Die Broschüre wiÄ>
auch bei d->n Veranstaltungen im Kurhaus verkauft werben.

— Fleischvrrtcilung . An die Metzger wird von ihren
Kunden vielfach das Verlangen gestellt, ihmn mehr Fleisch zu

,verabfolgen, als ihnen nach ihren Karten zusieht. Um diesen
Wünschen größeren Nachdruck.zu verleihen, wird sogar häufig
mit der Uni Meldung auf einen anderen Metzger gedroht. Wie
uns das Fie >schämt mitteilt , fft es den Metzgern gan>z unmög¬
lich solchen Wünschen zu entsprechen da durch ein scharfes
AbrechnuugSver fahren dafür gesorgt ist, daß die Metzger nicht
mehr Fleisch haben, als sie gerade zur Versorgung ihrer Kun¬
den gebrauchen. Das Publikum wird daher gebeten, d.-r-
artige Forderungen zu u n t e r l a s s e n, die von den Metz¬
gern mit dem besten Willen nicht erfiillt werden können und
ihnen 'das gegenwärtig ohnehin nicht leichte Verkaufsaeschäft
nur unnötig erschweren. Den Metzgern -st feiner durch daS
Fleffchanit untersagt worden, Fleisch bereits am Tage vor dem
amtlich festgesetztenVerkauf an ibre Kunden abzugeben. Aach
dürfen Fleischkarten, die nicht den Namen des Karteninhabers
tragen , von den Metzgern auf keinen Fall entgege-ngenommsu
werden. Die städtischen Kontrolkboomten sind angewiesen,
zuwiderhandeliibe Käufer aus den Läden zu verweisen und
diejenigen Metzger, welche sich nicht nach den gegebenen Be¬
stimmungen richten, dem Fleffchanit zwecks Verhängung von
Ordnungsstrafen zu melden.

— Früherer Schluß der Apotheken. In ZuLuuft weich-r,
mit Genehmigung der Königl. Recharnng die Apotheiken
abends um 7l/, Pr geschlossen. Diejenigen Apotheken, welche

bei aller Bravour so feinkünstlerische Resevvierlheit im Spiel;
erfreute die kraftvolle Breite im Klang der Viola des Herrn
Heber  und Herrn Baldners  bis in „blaue Tiefen " brin¬
gender Cellobon. Mit andachtvoller Hingabe und souveräner
Beherrschung der technischen Forderungen brachten die Künst¬
ler zun, Schluß Beethovens A-Moll-Ouarteitt Op. 132 zur
Ausführung . Wer hörte es ohne tiefe Bewegung ! Nach den
ersten, wie tum mystischen Schauern umwehten Sätzen gipfelt
das Werk in dem wunderreichen „Dankgesang eines Genesen¬
den an die Gottheit ", — dem dann frischere Weff.cn voll neu¬
gewonnener Lebens- und Kampfeslust folgen. Die Künstler
spielten namentlich jenes Gebet in wahrer Ergriffenheit . Mit
edlem Paihos nahm darnach .Karl Klirigler daS leidenschaft¬
liche „Rezitativ " aut ; „ nb in «den Schlußsätzen — mögen da
andere auch manches noch aufrüttelnder , gewaltiger zur Er¬
scheinung bringen — reihte sich im Vortrag der mehr fein¬
nervig empfindenden „Klinffler" e i n Schönheitsmoment dem
anderen ! Die Zuhörerschaft ließ es an Beweisen aufrichtiger
Bewunderung nicht fehlen O. JX

Rlpxnr aninmßL
Theater und Literatur . Fm Dresdener  König !.

Schauspielhaus erlebte August Gras v. Plate ns  Litevatur-
komodie „Die verhängnisvolle Gabel"  ein ziem¬
liches Jahrhundert n,ch ihrer Entstehung ihre Uraufführung.
ES gab eine meisterhafte Vorstellung unter Hanns FischerS
Reg'« und einen großen Erfolg.
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den Sonitaguichnlittiasdienst sowie Nachtdienst versehen,
werden wie bisher jeden Samstagabend in den Zeitungen vs-
kwnut gemacht. _ ' . , . .

- Steint Rolrzt«. Dem Zug der Zeit ftlg-nd. habw di«
Imker vereiue^  Sestio, : Wietladen und Wierbode, u»° Um-
gegeud, vor. sie» ,u cincm Verband zu verschmelzm. Wn
Schadenfeuer,  da » Keutc voimittag gegen 8 Uhr ür, «ne«
Hause an der Vadubcssiiaßeoutbrack machte da» Eingreifen d«
Feuerwache nftifl Ter Wand war bald und ohne daß dabei ei»
besonderer Schalen angericktet worden war, nnterbruckt. — vor
einiger Zeit ist nährend der B-sirberrmd mit der Er,rnb°hn von
Baten-Tedeu nach Lanf.ei.schwatloch ein Kobmenkvspir mit ve»
Adresse Frau T. kusch. St . Loui» M. O.. " » ° "? en ge-
komme, : , welcher angcküch Kieldei ,m Wert- von 5WS M. ent.
hielt. — In der Rech, vom 2.  zum 3 Ist aus e,n,r Tocsahrt an der
Orunkusiiahe eine schwarz.klauc Pferdedecke geltoyl - n worve».
- In einem Mainzer Iuwcliergeschäst wurden gestern nachmittag
ei , P,ar teure V , i l , u n 1- O h r r i n g e gestohlen. Dre Dredst»
ist mögliche, wci'e eine Wietlolencrin und r>ne g-werbSmatzige
Ladendielin Sie ist 38 bst' i<. Jahre alt. gesetzt vcn etMur bat
rote Backen, dunkles Hoar und trug eine» blan-gruaen Seidenmantel.
Di- Geschäftc wirici, trr der Person gewarnt. — Ge,tohlen wurde
von einem Rollwagen weg ein g' vrer Weidenkorb. em « ord unv
«ine Kiste.

Kar vem vereinrkebe«.
T,er»tn5sertammluit8eB.

» In der litten Sitzung des Verein» ..N a t « r s chu tzp a r k"
wurde v a Stclluno zur Dohneustiegsrage genommen. Du Ber-
sammlung deschllß lcdin zu wirken, daß nach dem Krieg« der
Dohncnstieg wieder verkoten wird. Am 22. Novemoer hielt Herr
Dr. Flceiicke in der Aula bef Lypum» einen Bottrag über sein«
Foischeriadrl in die Dobrnlscha". Di« nächste Sitzung findet beut«

Freitag, odends dft: Uhr, im „Hotel Eii-horn" statt.
* Der „W- i e s d a l c» er L «b r e r v e r e i n" hält am 8. D«»..

ade, ds Uhr, im „H>te! Union" in der Neugasse seine Hauptver¬
sammlung ab. ^ __ ___

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Soiinenberg. B. De; Auf Grund einer Besprechung zwischen

der Gcmeindcterwaltlmgund den hiesigen Vereinen >rnd ^ m »»»
gungcn wird fiir dieses Jahr nur noch eine Sammlung fiir in«
K r i e g s N r h l s a d r i s psl eg « stattfmdcn. Durch diese Samm¬
lung sollen imlisondere die Mittel ausgebracht werden wo du Werh.
nachtsgade» für die zu den Fahnen einbernsenen Einwohner. Die
Sam.nilung wird durch die Gemeindeverwaltung gegenwärtig ausg>
führt. Aust,dem n ird im Tezvnbec noch eine Sammlung sur dt»
Kleinkinderschule stallsinten. >

Neues aus aller Welt.
Bruch des Znlderscrdammes. W. T.-B. Amsterdam,

6. Dez. Au? Znillc wird tom i.  Dez-mber gemeldet: Bei Eiburg
brach infolge des Sturmes de> Ziiideiseedamm All: Bahnverbin¬
dungen zwischen Zw olle, Utrecht, Apeldoorn und Runspeet sütd unter,
brcchen Einzelheiten fehlen.

Handeteteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 7. Herbe, (tiralitbericht ). Telegra*
phischische Auszahlungen für

381 .73 O. MV. 383 .33 B.
315 .03 Q. Mk. 315 .50 B.
343 .75 O . Mk. 344 .35 R.
218 .75 Q. Mk. 217 .25 B.
151 .50 O . Mk. 151 .35 B.

84 .20 O. Mk. 64 .30 B.
Mk. 81 .00 B.
Mk. 20 .35 B.
Mk. 137 .50 B

80 .50 G.
30 .25 O.

138 .50 O

ffir ion Ontden
„ , 00 Krone«

VO Kronen
100 Krone«
100 Franc»

„ ,00 Kronen
„ 10 Lewi»
” 1 türk. Ptd.
„ 100 Pesetas.

Holland . . . .
Dänemark . . . .
8 hweden . . .
Norwegen . . «
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantantinopel .
Spanien . . . .

flanken und Geldmarkt.
— Frankfurter H.vpoth«ken-KrefHtrerein Unter dem

Iblifheti t ort'fhalt teilt dit Verwaltung uns mit, daß die
) i v i d e n d e für das GesrhPftsjahr 1017 in gleicher Höhe
vie in, Vorjahre, also auf 8 Proz., zu sihfitzcn sein dürft©.

* An der Frankfurtei Börse zugelnssen wurden 6 MilL
lark reuer Aktien der Ltil e<k-Bücher.er Eisenoahngesell-
;,;ha1t, 1 Will M. Aktien der Chemischen Fabrik vormals
leidend erg . (ieromont  u . Co . in V. inkel uud
i Mill M. voll einpezohlte Aktien, der Eiseabahn-Renteo-
lank in Frankfurt a M

= ■Dilknhurper Bank Dillenburg,6.  Dez . In der
Mtrigen Jahresversammlung des Dillen burger Vor-
rhußVereins  wurde beschlossen, dsn Verein mit un-

.eschrSukter Kaftj>flicht nach Ablauf der gesetzlichen
Listen umzuwandeln und zu benennen - Dillenhurger Bank
vorm. Vors«hukverein), E. O. m. b. H. Kontrolleur Conrad
nirdo wiedergewShlt ; die Wahlen zum Aufsichtsrat er*
;abei. . Ziegeleilesitzei W 8höher und Zigarrenfibrikant
irnst Mejer Do- JahresiTTnsatz der verflossenen elf Monate
eh 'ägt rund 18 Millionen Mark.

leck« ,Nie und Handel.
*  Die Mn Inzer Aktien - Bierliauerei schlagt wieder

i Proz Tividende lor
* Brennspiritu» Tür die Landwirtschaft. Die Spirih» .

ientrale hat auf Anweisung der Reichsbranutweinstellc an*
eordnet, daß eine Al pate von Prenr Spiritus an landwirt-
.-haffliehe Eet’iebe für Beleiuhtung erfolgen darf.

* 1 erlangen ».x des Stablweiksverhandes . Die Ver-
ammlung der Mitglieder hat den Besihluß gefaßt, vorbehalt-
ich der i achträglichen Zustimmung von zwei Verband»*
verkeil den deutschen Stahlweiksverband auf weitere secha
fonate, bis zum Ende des Kalenderjahres 1918, auf der bl»*
lerigeu Grundlage zu verlängern.

Wettervoraussage für Samstag . 8 Dezember 1917
OB dar M. ' aorologi . olieii Abtetlan * de. Phy . ikaL V. r. 1n» »u Fr . nkfurtfcA

Wechselnd lewd ’kt , vereinzelt leichte Niederschlage,
Temperatur wenig verändert.

Wasserstau! des Rheins
v *ra7 . DezeTi'iar . _

Biebrich . P« '»i- 1.8» . 1 85 S VwWi» **
Cank. « SJ7 < < H > c c « «
Hain «. « JO < c 152 , c c <

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Setten.
HiurtlLriMeiter. A. Heierh . rß

EenniNaorlNO für deulich» Bolttil : A -egertz . rft:  für A»»I«<id»»»IttIt:
D, phil » Sturm,  für den Un,er»uvuna «let>: ® ». Nauru durb  tü,
Natdrtchirn au» Wiesbaden und den « achdurbriirlru g « . d 1) i r f r n 1 rBr0ndjtJiaalHDsrfrubaO!;für  Spurt und Suftfasrt:I.BSSatotfrt;r Brrminlnr« und den Bririlaftrn E Loeackrr: fü> dr » pandelliol V < | i

für dir thijrigcu und Mrllamcn H Duruaul:  lümillch IN wirdbudrn
' am» « «rla , »rr L SchrUr » drr, 'fchrn Hol -Bucharulkrrri 1» HxIImlM» ,

C*it4)|UinM tn  MrtftMuuia - ilMUlts
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«Re MeiM
Svitnenberg

Bekanntmachung.
Verkam von Fleisch u.

Wurst bei den hiestgen
Messern am Samstag,
bcn 8. Dezember 1917,
trt der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:
1291—1550: 8—8 vorm.
1551 —1656: 9—10 vorm.

1— 200: 9—10 vorm.
201— 5^0: 10—11 vorm.
501— 850: 11—12 vorm.
851—1200: 12—1 mitt.

Während der gleichen
Stunven erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für sede
Kerson zum Verkaufe
Lmmen. *

Sonnenbera , 7. 12. 17.
Buchrlt, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Eiern am

Samstag , den 8. Dcz , in
den hieügen Geschäften.
Es entfällt auf den Kovf
der Bevölkerung je 1 Ei.
Die Lebensmittelkarte ist
Voranzeigen.

Sonnenberg , 7. 12. 17.
küchelt, Bürgermeister

Bekanntmachung
Ausgabe der Brotkarten

gm Samstag , 8. Dez. 17.
Feil ' Die gleiche une

lif Verkaufsstunden für
Irisch.
L?rt : Nassauer Hot.
Sonnenberg , 7. 12. 17.
Buchet». Bürgermeister

[MM.Anzeigenj
Braanschv « !^’
Hannoversche

Hypotheken tank.
Die am 2. Januar 1918

fäll g. Zinsschein unsere
Pfandbriefe werden schon
vom 15. tezemberd . J. ab
an u ' ser n Kassen zu
veauns , hwesp und Han¬
nover , sowie an den früher
bekannt Rem achten Zahl¬
stellen eingelöst . F491

Brunnsehwel?
und Hannover,

den 5. Deren» ier 1917
Brannseliueig-
Hnnnoversclie

Hypothekenbank
Der Vorstand.

Tlefers . Sieber. Severl  t.
Hautcreme,

Ia Friedensware , in Tub.
00 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunnsstraße 5.
Ochsena

feingedickte Suvvenwürze)
Dose 1.80 u. 3.50 Drog.
Machenheimer, Ecke Bis¬
marckring u. Dotzh. S tr.

Kaiser-Backpulver

. „Blitz"
Back-Artifel u. Gewürze.
Schloft-Drogerie Siebert.

Morltstrake 9.

I « Esklg
hoch vorteilhaft . 1166

Drogerie Mocbu»,
Taunusstr . 25.LMeii-Solz.

VJ5 Mir . lang geschnitten,
gespalten Ztr . 7 Mark
fre, HauS. 1188
Lohlen-Kontor für Ruhr¬

kohlen
Frie rieh Zande-,
«delheldste. 44. Tel. 1048.

Schöne Stallhasen.
Stück zu 6 Mk., zu ver¬
kaufen Wesckue, Her»
mannstraße 26, H. P . lk».
Gelegenheitsk.! Brillant - 1

ringe ». Perlenarmband!
Umst. h. zu verk. Anzus.

l—5 Uhr in Mainz.

Anzphl Map ..
mit 1—2- u. 3t. Spiegel-
sckr., Speise».,
Eicken-, JRufcfv*

Die

Wohnz..
,iun,r u. Mah.-

Salon , Schreibt., Bü 'etts.
Vertiko. 1- u. 2t. Kleider¬
schränke, Kommod. E:Ä-
Rollvnlt , Betten in allen
BreiSl.. Diwan . Chaisel.,
Umbauten , Matratzen u.
Patentrahmen zu verk.

Boner . Wellrikktt. 51

grosse
\f[uswaf)[

Baner . WestriNNr. ai  I T nniMM».Berten,|ÄiSrÄS
«IM.

ratet . Stille
kauft zu hohem Preis
£u[tl8, IKMSilr. 25
Briüanl., êtlen

mänteln
m*Kleidern

am

die Sie bei mir finden
erleichtert Ihnen Sie
Wahl, sich für die
kommenden kalten Tage

einzudecken.

Schmucksachen, Psandsch..
Löffel. Gabeln , « uffütze.

Leuckner. Servicen
kouft zu hohe« Preisen8eM.sk. «A ll

Piano , gut erh.,
zu kauf, aefi Reininger,
schwalbacher Str . 44, 1.
Telephon 6372._

Fianino
im Preise bis

„ zu Mk. 650 —
VVerbe!ovT, Oraniengtr . 6.
Fttr das neutrale

Ausland

Igesucht

wir Graaatb ^ Kamelien
«. der«! zu kaufen an.
Bff. «. L. 418 Tagbl .-B.

Miich ^ Ü » scher:
Verkauf, ges. b. Rotzbach.
Jchicrstein er Straß e 20.

Füng . Hansbnrsche
als Arbeitshilfe gesucht.

Brnnnenkontor.
_Spiegelgasse ^ ._

Geld! 50 000 Mk. L z.
Ausl. v. 100 Mk. an ber.
g. Sichh. D. I . Andreas.
Biebrich. Rathansstr . 11,
Hth. Part ., 9- 7, S . 9—2.ZWmMllaz
w,rd mit großem Erfolg
beseitigt. Sämtl . JBu4«führungSarbeiten . Off. u.
H. 416 Taabl .-Verla «.

-kchtnng!
Uebernehme mit mein, I

lcickiten Fuhrwerk noch!
Fuhren . A. Wefchkr.
Hrrmannstrabe 26._

! Gelegenheit!
Rücktransport v. Franks,
„ach Wiesbaden übern !

r ^ rankenstr . ln.
Wer schreibt Adressen?

Off. mit Preisangabe u.
P . 216 an den Taavl .-Berl.

Ten Soldaten,
der vrraang . Samstag a.
Fahrkartenschalter ferne
Federtasche mit der mern.
vertauschte, bitte ich, m
Tasche g. die sein, umzut.
Tranienktratze 22, 3 r.

Diejenige Fra «,
die Donnerstagabend den
grauen gestrickten Hand¬
schuh an der Kalle mtthob
u. von einer Frau sich d.
andern geben lies, , ist er¬
kannt. Bitte ^ dieselben
Kirckgalle 49, 3, abgeben
zu wollen._ ‘

|5OPi8tl0|nH5
Verl . Sonntag abend in

der Eingangshalle Königs.
ITheat . 1 Damen -Brillant-
Ring mit groß. Perle u,
Brillanten . Abzugeben bei

| Fulius Serz . Hof,uwelier,
Webevgasse 3.  _

Verlor . Ketten-Armband
.schmal, ltzold). Gegen Be-

«kttK.

Höcker
Gross - Küclien -Einrichtunge»

Sehillerplatz S, Ecke Friedrich str.
empfiehlt als

praktiseheWeihBacUis gescüenks
ORIGINAL

Segall
Langgasso 33.

wieder Tabak eingetroßen.
Kleckmaim , Römerberg 17,

Heidelbeerweiu
fflr Blutarme und Magenleidende empfiehlt

Jolu  Killt , Obstweinhandlung,
Schiersteiner Straße 11. Feruspr . 4942. __

niixr 5

Nenl
ICrtelt ’s O GJ.- Ken!

Gläser

schließen ohne Gummiring.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

50
gebr.

pianinos
von Mk. 150.— bis 800.—

Flügel, Harmoniums,
F Lavierstühle,

sowie Klavierkisten

gesucht.
Angebote an

ISclimitz
Tel. 8711.  Rheins tr. 52.
Grammoph ., gut erh., ges.,
mit ob. o. PI. Reininger.

^Schwalbacher Str . 44, 1.

Perstt-ÄM
i». 2 Berbirrd.-Stücke nur
aus Pcivathand geg. hob

!Preis zu kaufen gesucht. , - - , , — -
Wagema nn, Snasga"e 26,  schmal . Gold). Gegen Be- « fr. « ret». Dreifaltiateitskirche. 6 Uhr

Mnt . ba Wirk,gl lohnuna abzugeb. Markt- Ringfrrchr 10 Uhr. Vrr. Frühmesse. ». Uhr zweite
Allllll Mljtzkl, |»■* > j>>-,»ft »SKS'tS.
Perser Teppiche,
antike PerzellM

iMWApzeMj
Sonntag , 9. T-ezember

(2. Advents.
Evangelische Kirche.

Rarktkirche. 10 Uhr: Ptt-
Dchützlrr. Itt30 Uhr.
Kinder-GotteSdienst (Ev.
VereinshauSl. Harrer
Dchiitzlrr. b Uhr: Pfr
Beckmann.

Bergtirchr. 10 Uhr : Mr.
Grein . KindergotteÄ>lenu

> 11.30 Uhr: Pfr . „Gre,n.
5 Uhr : LilfSpr . Rompler.
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Dichl . Beerb'
Pfr . Grein.

gottesandacht. 8.30 Uhr
ist in der Kapelle des Jo¬
hannisstiftes Andacht mit
Predigt für di« Frauen-
kongregation, 4.30 Uhr m
der Kapelle des Waisen¬
hauses Andacht mit Pre¬
digt für die mariamsche

digungen I

.. .v >—, — .. .
u. 9.15 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr, ist Kriegs¬
andacht. Beichtgelegenheit
Sonntag , morgens von
6 Uhr an. Freitag , abends
6 Uhr. SamStaa von 4—7
und nach 8 Uhr. Sams¬
tag, 6 Uhr: Salve.

als Figuren , Gruppe«.
Tassen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

gute« Prel ' eu.

i Sonntag von Kars.-Fr
Ring , Walkmühttal , Drci-
Herreneichr, Goldfischteich,
Rabengr , Rerot ., Taunus-
ftr^te , kanggestielteS

Klnder-Gottesb-ienst
Uhr: Pfr . 0 . Schlofier.
5 Uhr : Pfarrer Grein.
Abends 8.30 Uhr: Refor-
mations - Portrag . Pfr.
Hofmann . .Die Refor¬
mation und ihre Seg - !

®t. ÄWoiü Verloren
“ c— - cj„ Schirm

Slillipatliorpon, " ist &z*  msd
verloren worden. Gegen Volk." (Sammlung fur

ante Belohnung abzngeben j ^ A °rmattonsban^
Lde?

gottesdienst. 10 Uhr .
amt . 2.15 Uhr: Christen
lehre u. Andacht. 6 Uhr:
Krieg? - Bittandacht . —
Wochentags hl. Mellen:
6.30, 7.80 und 8 Uhr.
Mittwochs u. Samstags
7.20 Uhr: RoratesegenS-
ämter . Montags , Mitt

10  Uhr :' Pfr- Künket.
0 Uhr: KinderaotttS-

dienst. Geh. Konstit.-Rat

6.15
11L0

Kaufe
Eine ., 5.
Schlafz.,

alle Wobnun
.. Rachl., alle
peise- u.

Üm., Küchen, Büfetts,
lerttkos, gut erb. Betten

и. alle noch gut erhalt.
Möbel zu bekannt hohen
Preisen.

Mlbrl -Bauer,
51 Wellritzstcaße 51.
MM  oderM

к. Köhler, Frankenstr . 15.
Sekretär »der R ''Kult,

sowie Glaskchrank u k.
gesucht. Ehr . Rein .narr,

i Bvstfchlietzfach 102 _
| Eine leichte, kleine

Feverrotte
zu kaufen gesucht. Portter
^e rmann . Wiesbad. Hof.

Stock mit Hundekovf.
Dem Finder hohe Belohn.
Rhcinstrotze 40, 1. Etage.

Sonntag abrnb 6 Uhr
Regenschirm mit silbernem
Ylrifs in d. Elektr. WieSb.-
Mainz von SurhauS bis

| Sauptb . abhanden ne*I komme«. Abzug, g. Bel.
Niedernialdstraße 1, 1 r.

ifatmei
verloren.

. .’ttetiiQel
Bitte abz geg

von 11 _ —
Rbeinstratze 36, 2. Stock.
Kinder -Puppcnsportwagen,
Leder - Sosa , Rohrstühle,
Küchentisch» kleiner u. gr.
Holländer b. zu vk. Petri,
Hcll mundstratze 15, 1 St.

Rodelschlitten,
Schlittschuhe Schaunsland,
Riederberaitraße 7, P . l.

Pianino,
Nußbaum , sehr gut, und
schone? Jnsttument , zu
verkaufen. Möbelh. Fuhr.
Bleichstra ße 36._

Lioruehme
Salonuiöbel

1 Bücherschrank. Umbau
mit Sofa , ebenso Mahaa .»
Schlaszimmrr umzuasd.
zu verkaufen. Zu erfrag.
R A Meder, Parkhotel.
Wiederverkäuser »erbeten.

Alt-Papier.
Geschäftsbücher znm Ein-
stampfen. Zeitungen nsw.
kauft und holt ab
Jakob Ganor,
Helenenstr 18. T. 1832

m
Berlvreu

lederne Hundepeitsche
Allee nach Biebrich. Ab¬
zugeben gegen BelohnungBLohrlugstraße4

Hund entlaufen.
auf den Namen For hör.
Kopf u. Schwanz braun
gezeichnet. Halsband mit
Militärknöpf , u. Erkenn.-
Marke. Aufschrift . Ltn.
Ewald. Bor Ankauf y»rd
gewarnt . Gen. Bel. abzug.
Dotzheimer Str . 76. 2.

Tnh- loaietn gotlitkenj
W edersehen nach dem Tode ist Gewißheit.
Der Tod kein Ende. — Gelöste Welträtiel.
Unsere Toten leben. HdhereWahrheiten. —
Wo sind unsere Toten und was tun sie?

360 Seiten ftarles Buch. Mk. 4.50. geb. Ms. 6.—
»u beziehen durch alle Buchhandlungen und

DerlagSanstalt Fm» Adtgt, A iesbove « »38.

Or Eibach. ' 5 Uhr: Pfr.
Lieber <Abendmahl.) —
Bibelstunde: „Dienstag,abends 8.30 Uhr: Pfr
Hofmann.

Gottesdienst für Schwee
hörige. Nachmittags 3.15
Uhr : Gottesdienst tn der
Sakristei der Rinakrrche.
Pfarrer v . Schlofier.
lAbendmahl.)

Pautineustift . Vorm. 9B0
Uhr: Gottesdienst. Vorm.
11 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfarrer Held

Katholische Kirche
Bonifatius - Kirche. Heil-
Mellen : 8, 7 Uhr. Dttlt-
tävgotteSdlenst 8 Uhr.
KinoergotteÄneust 9 Uhr.
Hochamt 10 Ubr. Letzte
heil. Meffe 11.30 Uhr.
Nchm. 2.15 Uhr Christen¬
lehre mit Krregsandacht.
6 Uhr : Muttergottes -An.
dacht 358). Wochentags
find dre heil. Messen um
6.30. 7.15, 7A0 u. 9.30;
7.40 Uhr Schulmellen.
Dienstag . Donnerslaau.

abends 6 Uyr:
»t. Morgens
ind Rorate-

meffen. — Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Samstag
nachmittags 4 bis 7 uni
nack 8 Uhr. an allen

verwunoete Soldaten zu
jeder gewünschten Zert.

Maria - Hilfkirche. Lest.
Mellen 8.39 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Christenlehre
n. Andadst. 6 Uhr Mvlter-

Ktatt jeher hrsoudere » Anzeige.
- Am Donnerstag, den 8. Dezember,

vormittags ll Uhr entschl'es nach kurzem,
schwerem Krankenlager, nach kaum vol
lendetem 61. Le ensjahre meml'eberMann
un er herzensguter Bater.Bruder, Schwager,
Schwiegervater, Großvater und Cnlei

Mwz« n.
Im Namen

! der trauernden Hinterbliebenen;

Fr -»« Marie Zimmer.
«SieSbadeu, den 7. Dezember 1917.

Bertramstr. 6.
Die Beerdigung findet Montag nachm.

3 Uhr von der Leichenhalle deS Südsned»
Hofs ouS statt.

wochs u. Freitags , abends
Uhr : Krieasbitt-

_jten . Beichtgewgen-
heit : Sonntag von 6 Uhr
an, Samstags von 5—7
und von 8 Uhr ab.

Altkathol. Kirche, Schwal.
bacher Str . 80. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
Lesegottesdienst.
Lvangel.*lutb . Gemeinde,
Evangel. Gemerndehaus,
Dotzheimer Lrtr. 4, 1.
Borm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - luth. DrrieinigkeitS-
emeinde. In der Krypta

oer altkathol. Kirche.
Eing . Sckwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Predigt¬
gottesdienst- Eikmeirr.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
wttesdienst. Abds. 8 Ulir:

redigt. Mittwoch, abds.
3.30 Uhr: Bibelstunde.
Prediger BSlkner.

lkmeindr, Adler»
straße iS. Vorm 11 Uhr:
Kinde rgotteSdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gebe» - Versammlung.

Neuapostolische Gemeinde.
Oranienitraße 54. tz. P.
Vorm. 9.30 Uhr: SEt-
aolteSdienst Nachm. 3L0
Uhr: Gottesdienst . Mitt»
woch. abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Drutsch.kathol. lfrrirelig .)
Gemeinde. Nack'm. 5 Uqr.
im Büvgcrsaale deS Rat¬
hauses ErbauuW von
Pred . Tsch-rn . Thema:
»Wenn Christus wieder-.
käme!" » ird 132.

Statt vesondrrer Anjeige.
Nach längerem, mit großer Gedu'd er»

tragenem Leiden verschied ^eute nacht anst
und gottergeben un>ere mn gst geliebte
Tochter. Schwester» Schwägerin, Tante,
Nichte und Cousine

Im Namen
< der trauernden Hinterbliebenen:

ß. Stroof , Apotheker.
ÄieSbadetl , Wörthstr 6, Mainz , Tiegla,

den 6. Dezember 1917.
Die Beerdigung findet Montag den

10 Dez., ll 1/. Uhr. von der Leichenhalle de«
nlten Friedhofs aus nach dem Nordsr,edhof
stat" - Di- Seelenmesse am selben Tage
morgen« 7'/. Uhr in der Bondalmsknche.

Todes -Anzeige.
verwandten . Freunden und Bekannten

die ttaurge Nachricht, daß unsere hebe
Mutter , Grißmutter , Schwregermutter,
Schwägerin und Tante

Lra» Sophie Scelgrn
geb. Eleme »!

am Donnerstag abend 6' /. Uhr nach kurzem
Leiden sanst entschlasen ist.

Die trauernden Hinteriliebenen:
Familie Wilhelm Keeigen
Familie August S - lhcr.

Lonnenberg. den 7. Dezember 1917.
Die Beerdigung findet Sounttig nach¬

mittag 3-/ .U t vom Trauerhause Rambacher
Straße 45 aus statt.

Für die vielen Beweise wohltuender
Nnteilnai me bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter. Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

3E0Uhin . GMW. tu.
danken herzlichst

Die trnuerud »» Diuterbtteveur«

WikUs'Ude« . den7. Dez. 1917.

Jerzlichen Dankalen,die uns bei demeiden unsere» lieben Kmde» ihre Teil¬
nahme «rwiejen.

Leonhard Fischer
u. Frau.
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Kaijer»und volkdank
für Sen mH Me. VeWOkSWbe mi
weihnachtrmarlt

in der Wandelhalle , dem kleinen Konzertsaal
und den Kouvcrsationsräumen des Kurhauses

Sonntag, den V. Dezember,
7al2 Uhr vor - bis S Uhr nachmittags.
Montag, den 10. Dezember,

V*U Uhr vor- bis S Uhr nachmittags.

Berkaufsstände:
Wüchev , Wilder . Aunstgewerbe , Antiquitäten,
Kchreibwaren , Wauchrnatericrl , Jeldpostpakete,

AcrusHuttungsgegenstände , Spielwuren
und anderes mehr.

Erfrischungen
lleberraschungen verschiedener Art.

Nachmittags 4 */, Uhr:

Kasfenöffnnng : Sonntag , den S. Dezember l!» 12 Uhr.
Montag , de» L0. Dezember , Lv Uhr.

Eintrittspreis: 1 Ml. (für Kinder 50 Pf.)
_ w Die Eintrittskarte zu Mk. 1.— gilt als Gutschein bei dem Ein

kauf eines Gegenstandes im Werte von mindestens5 Mk. F683

Der Arbeitsausschuß.M — cxHMiciaiii
Grosse Ersparnisse

an Kohlen und (üas
«■gMWMaggg— m — HHMsaaisaB — ■BMansffffwmiwwrui ■nnwn

durch baden im

Hotel Adler-Badhaus
—  Langgasse 4S . =

1 © Bäder , einschJ. Badewäsche, Mk . 8 .50 .
Trinltknr direkt »n der  Quelle , 12 Karten Mk. 1.—.

Versteigerung
von Herrschafts-Mobiliar,

Oelgemälden re.
Im Aufträge der Erbe« de« t Rentners Gustav

Walter versteigere ich am

Mag, Sex 10., uni) Dienstag,
kn II. Dezeniber t,

jeweils morgens 9H n. nachmittags 2H Uhr be¬
ginnend. in der Billa

12 Hnmboldtstraste 12
zu Wiesbaden

Vas gesamte herrschaftliche guterhaltenc Mobiliar
aus 8 Zimmern , Küche und Nebengelassen, freiwillig
nierstbietend gegen Barzahlung.

Zum AuSgebot kommen:
2 Eichen-Sveisezimmer -Einrichtunge »,
1 Erchcn-Herrenzimmer -Einrichtung mit Leder-Sofa

und Klubsessel.
1 Salon -Einrichtung , Empire,
2 Mahag .-Schlafzim.-Kinrichtimg. mit Messingbetten.
Wehn- und Fremdenzimmer -Einrichtungen.
iroßer Florentiner -Spiegel n. Blumentisch, reich ge-
> schnrdt u. vergoldet, 2 große Goldspiegel mit

Trümo , Perser -, Smyrna - und andere Teppiche,
Lauser, Borlagen , Portieren . Gardinen , Herren-
Belzmantel (Nerz Mit Pcrsianerkragen ), alle
Arten elektrischer Lüster nnd Beleuchtungskörper,Uhren aller Art,

Velgemälde <23  Stüch
von Nembrandt . Wouvermanu . Berghom, Foh.
Hrch. R-os, Hartung , P . Eernerp , F. Lüdcrs,
51. Rorwey. Morel , PourbuS . Nikutowski usw.,

Lilbersachen, Glas . Kristall . Porzellan . Gebrauchs-,
Kunst- und LuruSgegenstände aller Art. Bücher.
Garten - und Balkonmöbel, Eicben-Hlurnardtrobe,
Küchen-Einrichtung und noch vieles Andere
Besichtigung: Samstag , den 8. Dezember, von

b—L.u- 2r e ilbr , Sonntag , den 9 Dez., von 9—1.
D:e Oelgemälde kommen Dienstag , 11. Dezember,

vormittags 10M Nhr, zum Äusgrbot.

Wilhelm Nolki-lvh,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941. — Wiesbaden, Schwalbacher Straße 23.

Rh' ,inis' ,be Handels¬
schule , ßahnhotstr . 2,

Eck ; Ri .e.nstrasse.
Beginn muerVorinittags-
Nachmlttass - u. Abend¬
kurse . Inh . u. Leiter:

Heinrich Lelcher.

Pelze
in Alaskafuchs, Skunk«.
Fcd° n. and. Pelzarien,
eigene Anfertigung , kauf.
Sie preiswert Kürschnerei
Stern , MichelSbrrg 28,
Mittelbar 1 St.

Palast-
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)
Voliständi;

neues Programm!
und Gastspiel von

^öta=
die schöne Creolin

in ihren Tänien aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Ansag »rin:

Mia Delphin.
— Anfang 8 Uhr . —

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur ff. Wein
in Flaschen serviert.

.

Kassauisehe
£andesbanh

Kassauisehe
Sparkasse

Wiesbaden , Rhe'nstrasse 44.
Miindflsicher, unter Garantie des Bczirksverbandes des Regierungsbezirks Wicsbaien.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver-

Auegabe von Schuldverschreibungen der Nassau
ischen Landesbauk.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger
Zinsscheine (für Kontoinhaber ),

bände.
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren

(Lombard -Darlehen ).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Ver8chliessbare Schrankfächer in der reuerrichteten Stahlkammer.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Kassauisehe SebensuersieherungsanstaU
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Krosse Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).

Kleine I .ebens -Volks -Versicherung
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie Sterbe¬
geld-, Altersversorgungs -, Militardienstkosten -, Aussteuer - und Kinderversicherung ). F210

Iijpothekentilgungs -Versiclterung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma-Glycerin

ist ein vorzügl . Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut . 1060

Alleinverkauf : Schfitzenhof -Apotheke ^ Langgasse 11.

Sehr schöne
und praktische

WeifuiacMs-Geschenke
empfiehlt

Gustav Herzig
Webergasse io.

Bitte beachten Sie meine Schaufensterauslage.

im
RHeing.Moll-UnliklWWziWWllcil

Donnerstag , den 13. Dezember, nachm. 1 Uhr,
versteigert der Unterzeichnete in feinem „Winzerhause"
einen Teil seiner

1917er Weinkreszenz,
bestehend aus 54 Rnmmern (Stück u. Halbstück)

Hallgartener Rat rmoste.
Probetag am Tage der Versteigerung.
Wir laden zu dieser Versteigerung die geehrte

Fachwelt hierdurch höslichst ein. F4»
Der Vorstand des Hallgartener Winzervcreins

E. G. m. u. H.¥ Kartoffel-Kisten
imiiiiiiiuiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiniiimiimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiini«

von l 1/* bis 12 Zentner Inhalt

Verschliessbare

Obstschränke
MIIINIIIIIIIIIIMNMNIMNNINNNIIINNMMMMNN

in allen Grössen

Obst-Gestelle
fiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiim

Hölzerne

Flaschenschränke
iiiiiiiimiHiiiiiiiniiiiiiuiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiui

zum Verschliessen
empfiehlt billigst

Erich Stephan
Kl. Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

K133

Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Zu halben Preisen nachm. 3 ü r.

2. Vorstellong5 Ihr.

3. Vorstellong8 Ihr.
In jeder Vorstellung der neue hervorragende

Spielplan.

In den unteren Räumen:
Grösst . Kaffee am Platze.

Ab nachmittags 6 Uhr:

Tulpenstiel-Konzerte.

3aüairia’i « -n.WWW
Rheinstraste 50 , Ecke Schwalbacher Str.

Telephon 8244
ist ein Weihnachts -Verkauf von

Sritel '53efttAft1iBBis«feetfrs
zum Fertigstellen von leichten reizenden Geschenke«,
sowie von Spielen , Bilder - n. Erzählungs-
büchern für Kinder jeden Alters in großer Auswah

Vas Rätsel
von Wiesbaden!

Sie Mt
aus der

Gastspiel
im Vergnügungspa ’ast

Gross - Wiesbaden*


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

